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37. Jahrgang     Freitag, den 13. November 2009     Nummer 23

Hobbyhandwerkermarkt im Schulzentrum Alpen
14./15. November 2009, von 11.00–18.00 Uhr

Zeichnung: Raphael Janzik, ehem. Schüler der Realschule Alpen

Wir helfen!
Hobbyhandwerker aus der Region Alpen und Umgebung stellen ihre

Arbeiten aus. Der Erlös aus den Standgebühren und dem Verkauf von
Essen und Trinken fließt zu 100% in den Verein

„Hilfe für Copceac e.V.“, der damit den Aufbau einer Sozialstation
und einer Armenküche im Süden Moldawiens finanziert.
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hier: �Bekanntmachung über den Auf-
stellungsbeschluss gemäß § 2 
Abs. 1 BauGB  sowie die Beteili-
gung der Öffentlichkeit gemäß § 
3 Abs. 2 BauGB

Der Rat der Gemeinde Alpen hat in seiner 
Sitzung am 15.09.2009 beschlossen, den 
Bebauungsplan Nr. 69 „Innenentwicklung 
Im Dahlacker“ gemäß § 2 Abs. 1 BauGB auf-
zustellen und das beschleunigte Verfahren 
i.S.d. § 13a BauGB ohne Durchführung einer 
Umweltprüfung gemäß § 2 Abs. 4 BauGB zu 
führen. Der Beschluss wird hiermit gemäß 
§ 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB öffentlich bekannt 
gemacht.

Weiterhin wird bekannt gemacht, dass der 
Bebauungsplan Nr. 69 „Innenentwicklung 
Im Dahlacker“ gemäß § 3 Abs. 2 BauGB für 
die Dauer eines Monats öffentlich ausliegt.  

Der räumliche Geltungsbereich des Bebau-
ungsplanes Nr. 69 „Innenentwicklung Im 
Dahlacker“ ergibt sich aus dem beigefügten 
Übersichtsplan. Er liegt mit der Begründung 
hierzu in der Zeit vom 

20.11.2009 bis 21.12.2009 einschließlich

im Rathaus-Nebengebäude, Rathausstr. 3, 
Zimmer 26, während der Öffnungszeiten

montags bis freitags
von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
sowie zusätzlich dienstags
von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr und
donnerstags
von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr

öffentlich aus. Den betroffenen Bürgerinnen 
und Bürgern wird damit die Möglichkeit zur 
Stellungnahme gegeben. Es wird darauf hin-
gewiesen, dass Stellungnahmen während 
der Auslegungsfrist abgegeben werden kön-
nen und dass nicht fristgerecht abgegebene 
Stellung-nahmen bei der Beschlussfassung 
über den Bauleitplan unberücksichtigt blei-
ben können.

Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsge-
richtsordnung ist unzulässig, soweit mit ihm 
Einwen-dungen geltend gemacht werden, 
die vom Antragsteller im Rahmen der Ausle-
gung nicht oder verspätet geltend gemacht 
wurden, aber hätten geltend gemacht wer-
den können.

46519 Alpen, 02.11.2009

Gemeinde Alpen
Der Bürgermeister (Ahls) 

Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 69 „Innenentwicklung Im Dahlacker der Gemeinde Alpen

Bekanntmachung
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hier: �Bekanntmachung über den 
Aufstellungsbeschluss gemäß 
§ 2 Abs. 1 BauGB sowie die 
Beteiligung der Öffentlichkeit 
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB

Der Rat der Gemeinde Alpen hat in seiner 
Sitzung am 15.12.2005 beschlossen, die 2. 
verein-fachte Änderung des Bebauungs-
planes Nr. 56 „Graf-Gumprecht-Straße“ ge-
mäß § 2 Abs. 1 BauGB aufzustellen und das 
vereinfachte Verfahren i.S.d. § 13 BauGB zu 
führen. 
Der Beschluss wird hiermit gemäß § 2 Abs. 
1 Satz 2 BauGB öffentlich bekannt gemacht.

Weiterhin wird bekannt gemacht, dass die 2. 
vereinfachte Änderung des Bebauungspla-
nes Nr. 56 „Graf-Gumprecht-Straße“ gemäß 
§ 3 Abs. 2 BauGB für die Dauer eines Monats 
öffentlich ausliegt.  

Der räumliche Geltungsbereich der 2. verein-
fachten Änderung des Bebauungsplanes Nr. 
56 „Graf-Gumprecht-Straße“ ergibt sich aus 
dem beigefügten Übersichtsplan und liegt 
mit der Begründung hierzu in der Zeit vom 

20.11.2009 bis 21.12.2009 einschließlich

im Rathaus-Nebengebäude, Rathausstr. 3, 
Zimmer 26, während der Öffnungszeiten

montags bis freitags
von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
sowie zusätzlich dienstags
von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr und
donnerstags
von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr

öffentlich aus. Den betroffenen Bürgerinnen 
und Bürgern wird damit die Möglichkeit zur 
Stellungnahme gegeben. Es wird darauf hin-
gewiesen, dass Stellungnahmen während 
der Auslegungsfrist abgegeben werden kön-
nen und dass nicht fristgerecht abgegebene 
Stellung-nahmen bei der Beschlussfassung 
über den Bauleitplan unberücksichtigt blei-
ben können.

Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsge-
richtsordnung ist unzulässig, soweit mit ihm 
Einwen-dungen geltend gemacht werden, 
die vom Antragsteller im Rahmen der Ausle-
gung nicht oder verspätet geltend gemacht 
wurden, aber hätten geltend gemacht wer-
den können.

46519 Alpen, 02.11.2009

Gemeinde Alpen
Der Bürgermeister (Ahls) 

2. vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes Nr. 56 „Graf-Gumprecht-Straße“ der Gemeinde Alpen

Bekanntmachung
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nach Vereinbarung (Tel.: 912-101)

CDU-Fraktion
www.cdu-alpen.de
montags, 19.30 Uhr - Sitzungssaal im Rat-
haus, Tel.: 02802/912-810
außerhalb der Fraktionssitzungen, Tel.: 
02802/6383 (Fraktionsvorsitzender, Die 
Schraag 39, Alpen), Geschäftsstelle der CDU-
Fraktion: Fürst-Bentheim-Str. 25, 46519 
Alpen, Tel.: 02802/6933
SPD-Fraktion
www.spd-alpen.de
montags, 19 Uhr - im AWO-Stübchen, Burg-
str. 40, Alpen, Tel.: 02802/3362, (Fraktions-
vorsitzender, Die Huf 8, Alpen), Geschäfts-
stelle der SPD-Fraktion: Wallstr. 4, 46519 
Alpen, Tel.: 02802/5383
FDP-Fraktion
www.fdp-alpen.de
jeden 1. und 3. Montag im Monat, 20 Uhr, im 
Rathausnebengebäude, Rathausstr. 3, Zi. 25, 
Tel. 02802/912-820; Geschäftsstelle: Ginde-
richer Str. 32, Alpen, Tel.: 02802/96904; 
Fraktionsvorsitzender, Gindericher Str. 32, 
Alpen, Tel. 02802/96904
Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen
www.gruene-alpen.de
montags, 19.30 Uhr -21.00 Uhr im Rathaus,
Zimmer 12, Tel.: 02802/912-100; außerhalb 
der Fraktionssitzungen Tel.: 02802/80427; 
(Fraktionsvorsitzender, Am Feldrain 1 a, 
Alpen); Geschäftsstelle von Bündnis 90/
Die Grünen: Rheinberger Str. 32, Alpen, Tel. 
02802/97457546

Öffnungszeiten:
montags bis freitags: 8.00-12.00 Uhr
dienstags:	 14.00-18.00 Uhr
donnerstags: 14.00-17.00 Uhr
sowie nach telefonischer Verein-barung: 
Telefon: 02802 / 912-0
Internetanschrift: www.alpen.de
Email: info@alpen.de

Nancy Möller, Tel.: 02802/912-220
nur mittwochs, sonst unter 02835/1068
oder E-Mail: nancy.moeller@issum.de

Erreichbarkeit der Arbeitsge-
meinschaft Kreis Wesel (ARGE) 
im Rathaus der Gemeinde 
Alpen
Öffnungszeiten: montags, dienstags u. don-
nerstags 9.00 bis 12.00 Uhr sowie nach tele-
fonischer Vereinbarung

Frau Kirsten Schmitz
0281/9620-753  
Zimmer 4, Buchstabe A - J
E-Mail: kirsten.schmitz@arge-sgb2.de
Frau Katrin Attig
0281/9620-752  
Zimmer 2, Buchstabe K - Z
E-Mail: katrin.attig@arge-sgb2.de
Vermittlerin Frau Marion Bil-
len
für Ü 25 (Zimmer 6), 0281/9620-754 (nur 
Montags und Mittwochs -ganztägig -), Fax 
0281/9620-755
für U 25 Herr Olaf Striebeck
02842/92739-205 (erreichbar bei der Stadt 
Kamp-Lintfort)

Rufbereitschaft der Ordnungs-
behörde über die Leitstelle 
der Feuerwehr Tel: 0281/16340 
oder über die Polizei Tel.: 
02801/71423522
Leiter des Fachbereichs 2 Ord-
nung, Soziales, Schulen, Joa-
chim Wolter Tel.: 3599
Leiter des Fachbereichs 3 Bau-
en, Planen, Umwelt, Ulrich 
Geilmann Tel.: 02838/96926
Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters u. 
Leiter des Fachbereichs 1 Finanzmanage-
ment und Zentrale Dienste, Hans-Dieter van 
Gelder  Tel.: 3971
Bürgermeister Thomas Ahls 
Tel.: 6629
Kanal-Rufbereitschaft:
Tel.: 0172/9402360

Notruf Feuerwehr
Sie erreichen die Feuerwehr Tag und Nacht 
über den Notruf: 112
Auskünfte zum Feuerlöschwesen
und Feuerschutz geben:
Wehrleiter Michael Hartjes, Tel.: 808894 
stellvertr. Wehrleiter Frank Coenen,
Tel.: 7942
Löschzug Alpen, Markus Klooster-
mann, Tel.: 7720
Löschgruppe Menzelen,
Richard Nimphius , Tel.: 5224
Löschgruppe Veen,
Christof Kühnen, Tel.: 700600

Der Kranken- und Rettungs-
wagen ist für das gesamte Ge-
meindegebiet tagsüber und 
nachts über die Rufnummer 
112 anzufordern.
Polizeibezirksdienst Alpen
Polizeioberkommissar Willi Küppers,
Tel.: 02802/2272
Sollte der Bezirksbeamte nicht erreicht 
werden, geben Sie bitte Namen und Tele-
fonnummer an, es wird zurückgerufen.  In 

dringenden Fällen wählen Sie bitte den Not-
ruf 110.
Bürgersprechstunde ist jeden Dienstag in 
den Räumlichkeiten der Polizeidienststelle, 
Rathausstraße 3, in der Zeit von 16 bis 18 
Uhr.
Deutsches Rotes Kreuz - 
Krankentransporte
Zentrale Rufnummer über die Kreisleitstelle 
Wesel: 19-222
Freitag, 18.00 bis Sonntag,
10.00 Uhr, Tel.: 0 28 02 / 70 44 07
Kreisleitstelle d. Kreises Wesel
Kurfürstenring 17, 46483 Wesel
Telefon: 0281/1634-0
Fax: 0281/1634-345
Gehörlosentelefon: 0281/1634-111
Notruf-Fax: 0281/1634-112
Notruf: 112
Einheitlicher Notruf für Krankentransporte: 
19-222
Koordinierungs-, Kontakt- und 
Beratungsstelle des Land-
schaftsverbandes Rheinland 
(LVR) für Menschen mit geisti-
ger Behinderung
KoKoBe Sonsbeck, Alpen, Rheinberg
Frau Kira Gilles
Tel.: 02802/947545
Fax.: 02802/78007332
E-Mail: kokoberegionV@lvr.de

Zum Wald 4, 46519 Alpen
Träger: Musik- u. Literaturkreis Alpen e.V.
Achtung neue Tel.-Nr.: 02802-807062
Öffnungszeiten:
montags	 15.30-18.30 Uhr
dienstags	 15.00-17.00 Uhr
mittwochs	 geschlossen
donnerstags	15.00-17.00 Uhr
freitags	 10.00-12.00 Uhr
	 15.00-17.00 Uhr
samstags	 geschlossen

Ab dem 01.01.2009 sind die ärztlichen Not-
dienstbezirke neu aufgeteilt worden.

Dabei ergaben sich folgende Änderungen:
Der Bezirk Wesel-Büderich wird nun von 
Wesel aus betreut; der Ortsteil Rheinberg-
Borth und der Bezirk Alpen mit den Ortstei-
len Bönninghardt, Menzelen-Ost und -West 
von Rheinberg. 
Dies bedeutet, dass die ambulante Sprech-
stunde nicht mehr in den ortsansässigen 
Arztpraxen, sondern zentral in der notärzt-
lichen Dienststelle in Rheinberg, Melkweg 3 
a, (Standort des Roten Kreuzes), stattfindet.
Die Sprechstunden werden dort wie ge-
wohnt in der Zeit von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
und von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr abgehalten. 
Telefonisch sind die Ärzte wei-
terhin unter der Hotline-Nr.: 
0180-50 44 100 erreichbar.

Notfall-Hausbesuche werden weiterhin wie 
gewohnt von den beteiligten Ärzten auch 
von Rheinberg aus angefahren.

13.11.2009
Hirsch-Apotheke, Auguststraße 45, Kamp-
Lintfort, Tel.: 02842/10433
Barbara-Apotheke, Borther Str. 225, Rhein-
berg-Borth, Tel.: 02802/1515

14.11.2009
Glückauf-Apotheke, Moerser Str. 271, Kamp-
Lintfort, Tel.: 02842/2218

15.11.2009
Löwen-Apotheke, Moerser Str. 220, Kamp-
Lintfort, Tel.: 02842/2384
Budberg-Apotheke, Rheinberger Straße 82, 
Rheinberg-Budbg., Tel.: 02843/92730

16.11.2009
Rhein-Apotheke, Xantener Straße 2, Rhein-
berg, Tel.: 02843/96400

17.11.2009
Sonnen-Apotheke, Moerser Straße 239, 
Kamp-Lintfort, Tel.: 02842/10817
Burg-Apotheke, Burgstraße 8, Alpen, Tel:: 
02802/1414

18.11.2009
Römer-Apotheke, Römerstraße 16, Rhein-
berg, Tel.: 02843/6116

19.11.2009
Montan-Apotheke, Moerser Straße 323, 
Kamp-Lintfort, Tel.: 02842/10969
Apotheke Zum Wald, Zum Wald 3, Alpen, 
Tel.: 02802/96060

20.11.2009
Elefanten-Apotheke, Freiherr-v.-Stein-Str. 
10, Kamp-Lintfort, Tel.: 02842/13029

21.11.2009
Friedrich-Apotheke, Friedrichstr. 14, Kamp-
Lintfort, Tel.: 02842/5342
Adler-Apotheke, Burgstraße 20, Alpen, Tel.: 
02802/2170

22.11.2009
Einhorn-Apotheke, Gelderstraße 8, Rhein-
berg, Tel.: 02843/2274

23.11.2009
Geißbruch-Apotheke, Ferdinantenstraße 12, 
Kamp-Lintfort, Tel.: 02842/8538
Adler-Apotheke, Kuhstraße 19, Rheinberg-
Orsoy, Tel.: 02844/1353

24.11.2009
Apotheke 35, Bahnhofstraße 35, Rheinberg, 
Tel.: 02843/904840

25.11.2009
Hirsch-Apotheke, Auguststraße 45, Kamp-
Lintfort, Tel.: 02842/10433
Barbara-Apotheke, Borther Str. 225, Rhein-
berg-Borth, Tel.: 02802/1515
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26.11.2009
Glückauf-Apotheke, Moerser Str. 271, Kamp-
Lintfort, Tel.: 02842/2218

27.11.2009
Löwen-Apotheke, Moerser Str. 220, Kamp-
Lintfort, Tel.: 02842/2384
Budberg-Apotheke, Rheinberger Straße 82, 
Rheinberg-Budbg., Tel.: 02843/92730

Achtung: Weitere Apothekennotdienste ent-
nehmen Sie bitte der Tagespresse
Notdienst der Zahnärzteschaft für den Be-
reich Goch, Uedem, Kalkar, Alpen, Sonsbeck, 
Borth und Xanten.
Als Notdienstzt. werden festgesetzt:
1. Samstags und sonntags 10.00 bis 12.00 
Uhr und 18.00 bis 19.00 Uhr. 
2. Am darauffolgenden Mittwoch in der Zeit 
von 18.00 bis 19.00 Uhr.
Notdienstzentrale: 0180/5986700
Augenärztlicher Notdienst 
Notdienstzentrale: 0180/5044100
Hals-, Nasen- und  Ohrenärztlicher Not-
dienst:
Notdienstzentrale: 01805044100
Tierärztlicher Notdienst
Der Notdienst ist unter der Rufnummer Ihres 
Haustierarztes zu erfragen.

in der Zeit vom 13.11.2009 - 
27.11. 2009 

13.11.2009
19.11 Uhr Karnevalseröffnung 
Veranstalter: SV Borussia Veen
14.11.2009
19.11 Uhr Prinzenproklamation und 50-Jahr 
Feier der Karnevalsgesellschaft  ‚Hand in 
Hand‘ Menzelen-Ost
15.11.2009
8.00 Uhr - 18.00 Uhr, Basar im Pfarrheim
Veranstalter: kfd Veen
15.11.2009
11.00 Uhr Volkstrauertag mit Gedenkstunde 
am Ehrenmal, anschließend Basar und Aus-
stellung ‚Menzelen im Wandel der Zeit‘
Veranstalter: Bürgerschützenverein und 
Spielmannszug Menzelenerheide
15.11.2009
11.00 Uhr Volkstrauertag mit Gedenkstunde 
am Ehrenmal
Veranstalter: Bürgerschützenverein Bön-
ninghardt und 
Eintracht Bönninghardt-Vierquartieren 
21.11.2009
11.00 Uhr - 20.00 Uhr , Basar im Pfarrheim 
St. Ulrich Alpen 
Veranstalter: kfd St. Ulrich Alpen 
21.11.2009
25 Jahre Schützenhaus Bönning-Rill
St. Heinrich Schützenbruderschaft Bönning-
Rill
22.11.2009
16.00 Uhr, Märchenaufführung im Pädagog. 
Zentrum Alpen
Veranstalter: Alpener Laienspiel
Vorankündigung
28.11.2009
17.00 Uhr, Weihnachtsbaumaufstellung am 

Schützenhaus ‚Am Wippött‘
Veranstalter: Bürgerschützenverein Menze-
lenerheide, Spielmannszug Menzelenerhei-
de und Sachausschuss ‚Mach mit‘
28.11.2009
Damen-Herren-Pokal 2009
Veranstalter: Verein für Deutsche Schäfer-
hunde, Ortsgruppe Veen
28.11.2009
Samstag 13 Uhr - 20 Uhr,  um 18 Uhr spielt 
der Musikverein, 
29.11.2009
Sonntag,  11 Uhr - 18 Uhr, um 15 Uhr singt 
der Kinderchor; weihnachtlicher Hobby- 
und Handwerkermarkt auf dem ‚Eulenhof‘, 
Bernshuck 12
Veranstalter: Verein für Brauchtum und Ge-
schichte

Zeit vom 13.11.2009 - 
27.11.2009

Katholische Kirchen
gemeinde St. Ulrich Alpen
Freitag, 13.11. 
  7.45 Hl. Messe Kl. 8 in der Hauptschule
19.00 Uhr Hl. Messe in der Kirche
Samstag, 14.11.
18.00 Uhr �Sonntagvorabendmesse mit Kir-

chenchor
Sonntag, 15.11. 
  8.15 Uhr Gemeinschaftsmesse
10.00 Uhr �Kleinkindergottesdienst im Ma-

rienstift
10.45 Uhr Hochamt
Montag, 16.11.
19.00 Uhr Hl. Messe in der Kirche
Dienstag, 17.11.
10.00 Uhr Hl. Messe im Marienstift
Freitag, 20.11.
  8.00 Uhr �Hl. Messe Kl. 3 u. 4 Grundschule in 

der Kirche
19.00 Uhr Hl. Messe in der Kirche
Samstag, 21.11.
18.00 Uhr �Sonntagvorabendmesse mit den 

Bruderschaften
Sonntag, 22.11.
  8.15 Uhr Gemeinschaftsmesse
10.45 Uhr Hochamt mit Kirchenchor
Montag, 23.11.
  7.45 Uhr� Hl. Messe Hauptschule Kl. 9 in der 

Schule
19.00 Uhr Hl. Messe in der Kirche
Dienstag, 24.11.
10.00 Uhr Hl. Messe im Marienstift
Mittwoch, 25.11.
18.00 Uhr �Bußgottesdienst der Kommunion-

kinder
Freitag, 27.11.
19.00 Uhr Hl. Messe in der Kirche
Katholische Kirchen
gemeinde St. Vinzenz Bön-
ninghardT
Samstag, 14.11.
16.45 Uhr �Sonntagvorabendmesse mit Kir-

chenchor
Sonntag, 22.11. 
  9.30 Uhr Hochamt
Katholische  Kirchenge-
meinde St. Nikolaus Veen
Sonntag, 15.11.  

  9.30 Uhr Hochamt
Dienstag, 17.11.
  9.00 Uhr Gemeinschaftsmesse der Frauen
Donnerstag, 19.11.
19.00 Uhr Hl. Messe
Samstag, 21.11.
16.45 Uhr �Sonntagvorabendmesse mit Kir-

chenchor
Donnerstag, 26.11.
19.00 Uhr Hl. Messe
Katholische Kirchen
gemeinde Menzelen
Samstag, 14.11.
17.00 Uhr Rosenkranzgebet
17.30 Uhr Heilige Messe
Sonntag, 15.11.
  8.30 Uhr Heilige Messe 
Samstag, 21.11.
17.00 Uhr Rosenkranzgebet
17.30 Uhr Heilige Messe
Sonntag, 22.11.
  8.30 Uhr Heilige Messe

Evangelische Kirchen
gemeinde AlpeN
Samstag, 14.11
18.15 Uhr Tempora-Andacht, Pfr.‘in Becks
Sonntag, 15.11.
10.00 Uhr �4. Gottesdienst zur TULIP-Reihe 

anschließend Gemeindever-
sammlung, Pfr‘in Becks

Mittwoch, 18.11.
19.00 Uhr �Gottesdienst zum Buß- und Bet-

tag mit Abendmahl, Pfr. Dr. Becks
Donnerstag, 19.11.
  8.00 Uhr �ök. Schulgottesdienst für die 

Grundschule Alpen, Klassen 
E01-E06, Pfr. Dr. Becks/Pfr. Grau-
ten

Freitag, 20.11.
  8.00 Uhr Schulgottesdienst für die Grund-
schule Alpen, Klassen 3 und 4, Pfr. Dr. Becks
Samstag, 21.11.
18.15 Uhr Tempora-Andacht, Pfr. Dr. Becks
Sonntag, 22.11.
10.00 Uhr �Gottesdienst mit Abendmahl zum 

Ewigkeitssonntag, Pfr. Dr. Becks
10.00 Uhr �Kindergottesdienst im Gemeinde-

haus
11.15 Uhr �Gottesdienst zum Ewigkeitssonn-

tag im Gemeindehaus Menzelen-
Ost, Pfr. Dr. Becks

15.00 Uhr �Andacht zum Ewigkeitssonntag 
auf dem Friedhof, Pfr.‘in Becks

Herzliche Einladung zum Sonntagscafé im 
Anschluss an den Gottesdienst !

Neuapostolische
Kirche AlpeN
Sonntag, 15.11.
  9.30 Uhr Gottesdienst
Mittwoch, 18.11.	
  9.30 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 22.11.
  9.30 Uhr Gottesdienst
Mittwoch, 25.11.
19.30 Uhr Gottesdienst

Ulrichstraße 12 b, 46519 Alpen
Öffnungszeiten:

Dienstags: 
9.00 - 11.00 Uhr u. 15.00 - 17.00 Uhr
Mittwochs:	 15.00 - 17.00 Uhr
Donnerstags:	 15.00 - 17.00 Uhr
Freitags:	 15.00 - 17.00 Uhr
Die kath. Bücherei ist auch in den Schul-
ferien geöffnet (ausgen. die Ausleihe am 
Dienstagvormittag)! Telefonisch ist die Bü-
cherei unter 02802 - 6564 erreichbar.

Montag: von 15.00 bis 17.00 Uhr Teenietreff 
für 10- bis 13-jährige; von 17.30 bis 20.30 Uhr 
Jugendtreff für Jugendliche ab 14 Jahren
Dienstag: von 15.00 bis 16.30 Uhr Kindercafé 
für 5- bis 9-jährige; von 17.00 bis 18.30 Uhr 
Teenietreff für 10- bis 13-jährige; von 19.00 
bis 20.30 Uhr Jugendtreff für Jugendliche ab 
14 Jahren. Freitag: von 15.00 bis 17.00 Uhr 
Mädchentreff für 10- bis 14-jährige; von 
17.30 bis 18.30 Mitarbeiterkreis; von 19.00 
bis 20.30 Uhr Jugendtreff für Jugendliche ab 
14 Jahren. Ansprechpartner: Jugendbetreu-
er Angus Friedrich, verantwortlich für den 
Kinder- und Jugendbereich.

Träger: Schwimmverein Alpen e.V.
Geschäftsstelle Rathausstr. 3-5, 46519 Alpen
Vorsitzender:
Dr. Werner Hübl, Tel.: 02801/5155
Auskunft: Manfred Hornbach
Rathausstr. 61, Alpen, Tel.: 02802/70301
Mitgliedsbeiträge:
Einzelperson/Erwachsene� jährl. 56,00 Euro
(für Familien mit Kindern und Jugendlichen 
unter 16 Jahren verringert sich der Mit-
gliedsbeitrag für den/die Ehegatten/-in auf
� jährl. 30,00 Euro)
Einzelperson (16-18 Jahre), Schüler, Studen-
ten und Auszubildende� jährl. 30,00 Euro
(Der Nachweis ist jährlich zu erbringen.)
Kinder u. Jugendliche (3-16 Jahre)
� jährl. 18,00 Euro
Benutzungsplan Hallenbad Alpen
(ab 08.2007)
Montag
  7.50-  9.25 Uhr / Realschule Alpen 
  9.50-11.30 Uhr / Grundschule Veen 
11.40-13.12 Uhr / Hauptschule Alpen
15.30-21.00 Uhr / DLRG Alpen
Dienstag
  6.00-10.00 Uhr / SCHWIMMVEREIN
  9.50-11.25 Uhr / Realschule Alpen
11.40-13.12 Uhr / Hauptschule Alpen
13.45-15.00 Uhr / Sen.heim, SoS Bönn.
15.00-16.30 Uhr / VHS
16.30-18.00 Uhr / BSG
18.00-21.30 Uhr / SCHWIMMVEREIN
Mittwoch
  8.00-13.15 Uhr / Grundschule Alpen
14.00-20.00 Uhr / SCHWIMMVEREIN
20.00-21.00 Uhr / Rheumaliga
21.00-22.00 Uhr / DLRG Alpen
Donnerstag
  6.00-10.00 Uhr / SCHWIMMVEREIN
10.00-11.30 Uhr / Grundschule Menzelen
11.40-13.12 Uhr / Hauptschule Alpen
14.00-16.00 Uhr / SCHWIMMVEREIN
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Objekt:: Flachsbreche; Material / Technik:Holz, Eisen

Die wirtschaftliche Entwicklung ist Teil 
der Gesamtentwicklung einer Gemeinde. 
Hierzu trägt die kommunale Wirtschaftsför-
derung bei. Sie umfasst alle Maßnahmen zur 
Verbesserung der Faktoren, die die Stand-
ortwahl von Unternehmen beeinflussen.

Das gilt sowohl für die sog. „harten“ 
Faktoren (Gewerbeflächen, Infrastruktur) 
als auch für die sog. „weichen“ Faktoren 
(Bildungs- u. Kulturangebot u. Ä.) Die Maß-
nahmen beziehen sich sowohl auf die vor-
handenen Betriebe als auch auf neu anzu-
siedelnde oder noch zu gründende Betriebe. 
Zielgruppen der Wirtschaftsförderung sind 
nicht nur die unternehmerische Wirtschaft, 
sondern auch Behörden, Verbände und Ein-
richtungen ohne Erwerbscharakter.

Für Fragen und Anregungen zur gemeind-
lichen Wirtschaftsförderung stehen Ihnen 
folgende Ansprechpartner im Rathaus der 
Gemeindeverwaltung zur Verfügung.
Bürgermeister Thomas Ahls,

Telefon: 02802/912-102
E-Mail: thomas.ahls@alpen.de

Thomas Janßen
Telefon: 02802/912-125
E-Mail: thomas.janssen@alpen.de

Bettina Witt
Telefon: 02802/912-180
E-Mail: bettina.witt@alpen.de
Für spezielle Fragen z. B. zu Finanzierun

gen, Förderprogrammen, Neuerrichtung, Er-
weiterung oder Verlagerung von Betrieben 
als auch zu Fragen in den Bereichen Touris-
mus und Regionalvermarktung steht Ihnen 
als Serviceeinrichtung des Kreises Wesel die 
„Entwicklungs Agentur Wirtschaft (EAW)“ , 
ebenfalls hilfreich zur Seite. Sie erreichen die 
EAW im RWE-Gebäude, Reeser Landstraße 
41, 46483 Wesel, Telefon: 0281/207-3908, 

Telefax: 0281/207-4711, E-Mail: eaw@kreis-
wesel.de, Homepage: www.eaw-kreiswe-
sel.de 
FREE-Niederrein –
Flächen – Recherche – System
für Ladenlokale

FREE-Niederrhein ist eine Gemeinschafts-
initiative der Niederrheinischen IHK Duis-
burg-Wesel-Kleve und der Wirtschaftsför-
derungs- und Stadtmarketinggesellschaften 
von insgesamt 17 Städten und Gemeinden 
des IHK-Bezirks. FREE-Niederrhein ist ein 
Flächen-Recherche-System für Einzelhandel 
und Dienstleister, in das Ladenlokale zur 
Miete oder zum Kauf für die Bereiche Einzel-
handel, Gastronomie und sonstige Dienst-
leistungen kostenlos eingestellt werden 
können.

Neben Informationen zum Objekt (inklu-
sive Detailkarte und Foto) bietet FREE-Nie-
derrhein auch detaillierte Informationen zur 
Analyse der Marktsituation. So stehen den 
Interessenten gemeindebezogen alle für die 
Standortentscheidung benötigten Informa-
tionen komprimiert zur Verfügung, unter 
anderem Stadtportraits, allgemeine Struk-
turdaten, Kaufkraft- und Umsatzkennziffern 
und der aktuelle Mietpreisspiegel.

Das Online-Angebot ist im Internet unter 
www.free-niederrhein. de, sowie über die 
Internetseiten der beteiligten Städte und 
Kooperationspartner verfügbar.

Eintragungen und Pflege der Daten kön-
nen die Immobilien-Eigentümer über eine 
einfache und komfortable Administration 
im Internet selbst vornehmen. Gerne ist 
aber auch die Wirtschaftsförderung der 
Gemeindeverwaltung Alpen bei der Eingabe 
behilflich.

Wirtschaftsförderung

Kirchstraße 16, 46519 Alpen-Veen
Geschäftsführung: Tel. (02802) 912210 

oder 947122 (während der Öffnungszeiten)
Fax. (02802) 912912; E-Mail: hans-dieter.

vangelder@alpen.de; www.hausderveener-
geschichte.de.

Öffnungszeiten: sonntags von 10.30 Uhr 
bis 12.30 Uhr und nach telefonischer An-
meldung (02802) 2604 oder 4073 oder 4403

In loser Folge werden hiermit die einzel-
nen Objekte einer größeren Öffentlichkeit 
vorgestellt.

Haus der Veener Geschichte

16.00-17.45 Uhr / Schwimmkurs Kinder
17.00-17.45 Uhr / Behindertenheim
17.45-20.00 Uhr / Wassergymnastik
20.00-22.00 Uhr / TC Mobula
Freitag
  8.00-11.40 Uhr / Grundschule Issum
11.40-13.12 Uhr / Hauptschule Alpen
14.30-16.00 Uhr / Wassergymnastik
16.00-20.00 Uhr / SCHWIMMVEREIN

20.00-21.00 Uhr / DLRG Alpen
Samstag
geschlossen
14.00-15.00 Uhr / DLRG Alpen
15.00-18.00 Uhr / DLRG Issum
Sonntag
  7.00-12.00 Uhr / SCHWIMMVEREIN
15.00-18.00 Uhr / SCHWIMMVEREIN
(von November bis März)

In allen Renten- und Krankenversicher-
ungsfragen können sich Versicherte direkt 
an folgenden Knappschaftsältesten wen-
den: Heinz Wellmann, Pastor-Sanders-Weg 
10, Tel. 02802/3708; Sprechstunde jeden 
Montag ab 16.00 Uhr. Bitte Termine tele-
fonisch vereinbaren.

Rentenberatung für LVA, Deutsche Rent-
enversicherung Bund-Versicherte und alle 
übrigen Interessenten im Rathaus in Alpen, 
2. Etage. Die Beratungen werden von dem 
Versichertenberater der Deutschen Rent-
enversicherung Bund/LVA, Helmut Müller, 
Molkereistraße 2, 46519 Alpen (Menzelen-
Ost), durchgeführt. Die nächste Beratung 
für den Monat  November 2009 findet 
statt am:  am Donnerstag, 19.11.2009 

zwischen 14.00 und 18.00 Uhr  und für den 
Monat  Dezember 2009 am: Dienstag,  
08.12.2009 und am Dienstag, 22.12.2009  
zwischen 14.00 und 18.00 Uhr - Ände-
rungen der o.g. Termine vorbehalten 
-. Sollten zu den Sprechstunden sehr viele 
Besucher erscheinen, ist vorgesehen, Einzel-
termine - am Beratungstag - abzusprechen 
bzw. zu vereinbaren. Telefonisch können 
Sie mich erreichen:  Montags bis Freitags 
zwischen 19 und 20 Uhr unter der Telefon-
Nr. 02802/1701. Die Betriebsrentenbezüge 
(Höhe etc.) sollten Sie mit mir besprechen. 
Aufgrund persönlicher Erfahrungen kann 
ich Ihnen mit Unterstützung des Bundes-
verbandes der Betriebsrentner, Wiesbaden, 
wertvolle Hinweise geben.

Rentenberatungen und Sprechstunden

Deutscher Kinderschutzbund

Ortsverband Alpen e.V.

Kontaktadresse: Frau Irmgard Gräven - Vorsitzende -
Gartenstraße 23a, 46519 Alpen, Tel.: 02802/4581, Fax.: 4551
Spendenkonten: 
Volksbank Niederrhein 354 611 06, Kto Nr. 103 763 010
Sparkasse am Niederrhein, 354 500 00, Kto Nr. 1 102 000 377
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Hobbyhandwerkermarkt am 14./15.11.2008 im 
Pädagogischen Zentrum des Schulzentrums 
Alpen zu Gunsten der Moldawienhilfe

Die Realschule Alpen veranstaltet zusam-
men mit dem Verein „ Hilfe für Copceac e.V.“ 
am 14. und 15.11.2008 in der Zeit von 11.00 
Uhr bis 18.00 Uhr den 2.Hobbyhandwerker-
markt  zu Gunsten der Moldawienhilfe im 
Pädagogischen Zentrum des Schulzentrums 
Alpen.

Hobbyhandwerker aus der Region Alpen 
und Umgebung stellen ihre Arbeiten aus.

An über 16 Ständen erwartet Sie ein brei-
tes Angebot an handwerklichen Produkten 
wie Kupferarbeiten, Floristik, Patchworkar-
tikel, Teddybären, Filz- und Perlenschmuck, 
Kerzen, Holzarbeiten, Bilder, Advents- und 
Türkränze, Skulpturen, Briefkarten, Honig  
und vieles mehr.

Sicher ist auch etwas für Sie dabei!
An beiden Tagen findet ein Rahmenpro-

gramm statt 
Kleinere Kinder werden von Schülern und 

Schülerinnen der Realschule Alpen, die im 
Wahlpflichtbereich das Fach Pädagogik ge-
wählt haben, liebevoll betreut.

Auf dem Vorplatz des Schulzentrums wird 
ein kleiner Streichelzoo mit Lämmern auf-
gebaut. Hier besteht die Möglichkeit, Kinder 
zusammen mit den Lämmern fotografieren 
zu lassen. Die Bilder werden direkt ausge-
druckt und können käuflich erworben wer-
den. Sicher ein schönes Geschenk zu Weih-
nachten für Mama, Papa, Oma und Opa…

Besonderes Highlight für die Kleinen ist 
sicher eine Fahrt mit der Bimmelbahn!!!

Bei einer Verlosung können Sie wertvolle 
Preise gewinnen u.a. zwei Flüge, Restau-
rantgutscheine, Sonnenschirme, Tank- und 
Autowaschgutscheine, Capone-T-Shirts, 
Rucksäcke usw. Für Ihr leibliches Wohl ist 
bestens gesorgt. Moldawisches und türki-
sches Essen, Reibekuchen, Kuchen, Waffeln 
und heiße und kalte Getränke stehen für Sie 
bereit.

Anhand von Filmen und Bildern können 
Sie sich über die Verhältnisse in Copceac und 
über unsere Hilfe informieren.

Frau Manolowa, eine Lehrerin aus Cop-
ceac, die an der dortigen Schule das Fach 
Deutsch unterrichtet, wird zusammen mit 
9 Schülern und Schülerinnen anwesend sein 
und selbst etwas über ihr Dorf, die drin-
gendsten Bedürfnisse  und die geleistete 
Hilfe berichten.

Der Erlös aus den Standgebühren und 
dem Verkauf von Essen und Trinken fließt 
zu 100% in die Arbeit des Vereins, der damit 
den Aufbau  einer Armenküche finanzieren 
wird.

Warum Hilfe für Copceac?
Moldawien ist das ärmste Land in Europa. 

Auch im Weltvergleich rangiert Moldawien 
am untersten Ende der Liste. 

Der durchschnittliche Monatsverdienst 
beträgt 20,00 €.

Das kleine Dorf Copceac liegt im Süden 
Moldawiens in der teilautonomen Region 
Gagausien. 

Der Süden Moldawiens ist ganz besonders 
von der Armut betroffen.

Die Menschen dort können nur überleben, 
indem sie im Garten Gemüse und Kartoffeln 
anpflanzen und Tiere wie Gänse, Hühner und 
Schafe halten- zu mehr reicht das Geld nicht. 
Im Jahr 2007 war die Maisernte auf Grund 
von großer Trockenheit katastrophal, so dass 
viele Menschen ihre Tiere schlachten muss-
ten, weil kein Futter für die Tiere da war. Dies 
wirkt sich 2008 aus – Eier, Fleisch und Milch 
werden fehlen. 

Nur etwa 2 % der Kinder sind gesund. 
Krankheiten wie Asthma, Bronchitis, Ma-
gen- und Darmprobleme, Leberschäden etc 
sind häufig vertreten.

Ganz besonders schlimm sind die sanitä-
ren Verhältnisse.

Nur wenige Menschen haben fließen-
des Wasser in den Häusern: die Menschen 
holen sich mit Eimern das Wasser aus den 
Brunnen, die an den Straßen angelegt sind. 
Viele Haushalte haben Zisternen, die häufig 
schlimme Krankheitserreger enthalten.

Der Kontakt zu Copceac/ Moldawien ist 
durch einen Besuch von Frau Manolowa 
entstanden, die im Jahr 2003 zu einem drei-
wöchigen Hospitationsbesuch an der Real-
schule weilte.

Wir würden uns über regen Zulauf bei 
unserem Hobbyhandwerkermarkt zu Guns-
ten der Moldawienhilfe freuen.

Auch bei schlechtem Wetter lohnt sich 
der Besuch  zum Kaufen, Essen Trinken, In-
formieren und Reden – die Veranstaltung 
findet in trockenen Räumen

©
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Termine 2010 
für Veranstaltungskalender 2010
Auch für das Jahr 2010 wird der Heimat- 
und Verkehrsverein Alpen einen Veranstal-
tungskalender für Veranstaltungen in der 
Gemeinde Alpen erstellen. Es werden dort 
Veranstaltungen sportlicher, kultureller 
oder allgemein interessierender Art, zu der 
jeder Zutritt hat (also keine Mitgliederver-
sammlungen oder interne Vereinsfeste), 
aufgenommen.
Der Heimat- und Verkehrsverein Alpen 
bittet daher alle Vereine und Organisatio-

nen ihre Termine für das Jahr 2010 bis zum 
15.12.2009, wenn möglich mit Zeitangabe 
(Veranstaltungsbeginn),  dem Geschäfts-
führer Joachim Wolter, Rathaus Alpen, wie 
folgt zu melden:
Telefon:  02802-912510    Fax:  02802-912912
E-mail: joachim.wolter@alpen.de.

Heimat- und Verkehrsverein 
Alpen e.V.

Auswertung der Fahrtberichte des Bürgerbus-Vereins Alpen 10/2009
Beförderte Personen bis 30.9.2009: 9.148

Tag Unentgeltliche Beförderung  

  Schwerbebeh. Freifahrt Kinder Erwachs. Kinder Gesamt

  1.10. 7 - 4 28 2 41

  2.10. 16 - 4 22 1 43

  3.10. Tg. der dt . Einh.

  4.10. Sonntag

  5.10. 7    4 35  8 54

  6.10. 3 - 4 40 3 50

  7.10. 4 - 3 39 4 50

  8.10. 8 - 4 35 1 48

  9.10. 6 - 1 38 1 46

10.10. Samstag

11.10. Sonntag

12.10. 9 - 1 29 4 43

13.10. 7 1 4 24 3 39

14.10. 1 2 5 32 1 41

15.10. 9 - 2 26 4 41

16.10.

17.10. Samstag

18.10. Sonntag

19.10. 8 - 4 19 2 33

20.10. 5 - - 31 2 38

21.10. 2 - 4 27 10 43

22.10. 5 2 4 22 - 33

23.10. 6 - 2 23 1 32

24.10. Samstag

25.10. Sonntag

26.10. 10 - 2 20 1 23

27.10. 9 - 2 29 2 42

28.10. - - 3 23 7 33

29.10. 6 - 3 28 4 41

30.10. 11 - 2 28 - 41

31.10. Samstag

Gesamt 148 5 63 618 61 895

Fahrgäste

2009 1.815 78 531 6.805 814 10.043
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Das bekannte Märchen vom Aschenputtel 
steht in diesem Jahr auf dem Programm vom 
ALPENER LAIENSPIEL.
Eine moderne Fassung des Märchens kommt 
zur Aufführung.

Aschenputtel ist nicht immer die unterwür-
fige Dienerin ihrer Stiefmutter und ihrer 
Stiefschwestern.
Manchmal hat sie eine recht große Klappe 
und ist oft nicht damit einverstanden, was 
die anderen von ihr wollen.
Und der Prinz befindet sich in einer schwieri-
gen Lage: Wenn er nicht Aschenputtel wie-
derfindet, muss er die pummelige, immer 
Schokolade essende Königstochter Malwina 
aus dem Nachbarreich heiraten.
Besonders interessant wird es, wenn bei die-
ser Aufführung immer wieder die Kinder in 

die Handlung einbezogen werden.
Mit viel Liebe und großem Aufwand, sowohl 
bei den Kostümen als auch beim Bühnen-
bild, wird das Märchen in Szene gesetzt.
Die Darsteller freuen sich, wieder in die 
Märchenrollen schlüpfen zu können.

Zwei Aufführungen gibt es im Alpener 
Schulzentrum
- Sonntag, 22. 11.2009 16.00 Uhr
- Sonntag, 29.11.2009, 16.00 Uhr

Karten gibt es ab 09.11. bei Ihr Platz Alpen 
zum Preis von 6 € -Vorverkauf-
und für 7 € an der Abendkasse für Erwach-
sene  und  3 € (bzw. 3,50 € an der Abend-
kasse) für Kinder.

Alpener Laienspiel zeigt
Aschenputtel

www.
alpen.de

Am Samstag, den 21. November, lädt die Al-
pener kfd in der Zeit von 11:00 bis 20:00 Uhr 
zum traditionellen Weihnachtsbasar in die 
Ulrichstraße 12b ein. 

Zum ersten Mal öffnen sich in diesem Jahr 
nur am Samstag die Türen des katholischen 
Pfarrheims, um die Besucher in die vorwei-
hnachtliche Atmosphäre eintauchen zu las-
sen.
Selbst gefertigte Handarbeiten, Ad-
ventskränze und Gestecke, Kekse, Liköre, 
Marmeladen und Kleinigkeiten aller Art 
werden zum Kauf angeboten. Die jährliche 
Tombola lockt mit attraktiven Preisen und 
die Erbsensuppe und die Cafeteria mit ihrem 
großen Angebot verschiedenster Kuchen 

laden wieder zum Verweilen ein.
Mit dem Erlös des diesjährigen Basars un-
terstützt die kfd St. Ulrich Hilfsprojekte für 
„Mutter und Kind“ in Rumänien, Indien (Jo-
hannesschwestern) und Berlin (Haus Son-
nenblume).

Herzliche Einladung an alle!

Basar der kfd
St. Ulrich Alpen 2009
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Die Gemäldeausstellung umfasst historische 
Motive der zurückliegenden Jahre bis in die 
Gegenwart.
Durch die Unterstützung von Herrn Dr. Moog 
und Herrn Knermann entstanden die Arbe-
iten des Malers H. Mank, die sicherlich Erin-
nerungen wecken. 

Anlass ist der diesjährige Basar am 15. No-
vember 2009 (Volkstrauertag) im Schützen-
haus ‚Wippött‘, Schulstraße 59 a, von 11 Uhr 
bis 18 Uhr.

Die Gemälde und Holzschnitzereien können 
käuflich erworben werden.

Menzelen im Wandel der Zeit

Immer noch Motivation für
Pfadi-Aktionen
Trotz langer Woche verkaufte die Gruppe am darauf folgenden Sonntag bei der Kinder- 
kleider- und Spielzeugbörse ein paar Dinge um ihre Gruppenkasse wieder aufzubessern.

Baumhaus Dennis (14),  Marvin (13), Marvin (13), Michaela, Tobias (13), Ralf, Jan-Eric (14), 
Louis (14)
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Eichhörnchens 4-Tage-Hajk zwischen den Bäumen

Word + Excel. Rheinberg. Für Teil-
nehmende, die ihre Kenntnisse in Word 
und Excel vertiefen möchten bietet die VHS 
einen Wochen-Intensivkurs von Montag-
Freitag, 9.-13.11.2009, jeweils 9.00-16.00 
Uhr, Freitag 9.00-12.00 Uhr in Rheinberg an. 
Eine wichtige Rolle spielt hier die Kombina-
tion der beiden Anwendungsprogramme. 
Erste Kenntnisse in Word und Excel sind 
Voraussetzung für eine erfolgreiche Teil-
nahme. Für dieses Angebot kann Bildung-
surlaub nach dem AWbG beantragt werden. 
Informationen und Anmeldung bei der VHS 
in Rheinberg, Tel. 02843/907400 oder www.
vhs-rheinberg.de.

VHS-Lesung: Anmerkungen zu Hitler. 
„Dreißig Jahre lang ein obskurer Versager, 
dann fast sofort eine politische Lokalgröße 
und am Ende der Mann, um den sich die 
ganze Weltpolitik dreht. Wie reimt sich das 
zusammen?“ Diese Frage nach dem Phän-
omen Hitler stellt sich Sebastian Haffner zu 

Eingang seines Buches. Und es gelingt ihm 
auf weniger als 200 Seiten eine einleuch-
tende Erklärung zu geben. Der Referent Dr. 
Hans-Udo Friedrich liest am Montag, 09. 
November, 19.30-21.00 Uhr in der Stadt-
bücherei in Xanten Passagen aus einem 
Buch, das auch nach 30 Jahren nichts von 
seiner Klarheit und Brillanz verloren hat. 
Gebühr: 3 Euro. Information und Anmel-
dung bei der VHS in Xanten unter Tel.: 
02801/772241 oder www.vhs-xanten.de.

Computerkurse für Frauen. Die VHS 
biete für Frauen einen Einstiegskurs ab 
Donnerstag, 12.11.2009, 17.30-20.45 Uhr (5 
Termine) in Sonsbeck, Hauptschule, an. In 
diesem Kurs können interessierte Frauen 
den Umgang mit dem Computer erlernen. 
Es werden keinerlei Computerkenntnisse 
erwartet. Für fortgeschrittene Computer-
Nutzerinnen findet in Rheinberg vom 16.-
20.11.2009, jeweils von 8.45-12.00 Uhr ein 
Kurs zu den Themen: weiterführende Tech-

niken in Word, CD’s brennen, Scannen und 
die Weiterverarbeitung von Dokumenten 
oder Bildern, Einführung in Excel, Umgang 
mit digitalen Foto’s, statt. Informationen 
und Anmeldung bei der VHS in Sonsbeck, 
Tel. 02838/36111 oder der VHS in Rheinberg, 
Tel. 02843/907400 oder unter www.vhs-
rheinberg.de.

Erste Hilfe bei Hund und Katze. In 
diesem Erste Hilfe Kurs der VHS Rheinberg 
lernen Tierbesitzer in Theorie und Praxis, 
was zu tun ist, wenn der Hund oder die 
Katze ernsthaft erkrankt oder verletzt 
sind. Tierärztin Dr. Barbara Bauer-Droege 
bespricht und erläutert u.a. folgende The-
men: Unfallverhütung, Maßnahmen zum 
Helfen ohne Risiko, Sollwerte von Herz und 
Kreislauf, Reanimation, Notfallapotheke, 
Transport zur Tierarztpraxis, Vorgehen bei 
Vergiftungen und Blutungen, Einstufung 
eines Notfalls. Sie haben Gelegenheit, unter 
fachkundiger Anleitung das Zubinden und 
andere Zwangsmaßnahmen, Messen von 
Puls und Temperatur, die richtige Lagerung, 
das Anlegen eines Verbandes und Maßnah-
men der Nachbehandlung zu üben. Sie kön-

nen Ihren Hund mitbringen, sofern er ruhig 
und friedlich ist und sich auch von fremden 
Menschen anfassen lässt. Bitte bei der An-
meldung angeben! Kursbeginn: Mittwoch, 
4. November, 18.30 – 20 Uhr, 2 Termine, 
Gebühr: 20 Euro. Anmeldung bei der VHS 
Rheinberg, 02843-907400 und www.vhs-
rheinberg.de.

Schreiben lernen auf der PC-Tastatur 
mit dem 10-Finger-Sytem in „vier“ 
Stunden. Xanten. Ohne PC geht heute 
fast nichts mehr, doch die wenigsten 
beherrschen das 10-Finger-System, das 
Voraussetzung für die rationelle Bedienung 
eines Computers ist. Der Kurs vermittelt an 
nur zwei Samstagen am 7. u. 14.11.2009, 
jeweils von 9.00 – 12.15 Uhr den sicheren 
Umgang mit der PC-Tastatur. Gearbeitet wird 
auf Basis neuer wissenschaftlicher Erken-
ntnisse der Hirnforschung und mit Hilfe 
multisensorischer Lehr- und Lernmethoden, 
die die Merkfähigkeit des Gehirns deutlich 
steigern. Informationen und Anmeldung bei 
der VHS in Xanten unter Tel.: 02801/772242 
oder www.vhs-xanten.de.

ALPEN. Schon seit langem plante 
der Pfadfindertrupp ,,Die Eichhörn-
chen“ vom Stamm DPSG St. Ulrich 
Alpen einen Hajk. 

Wohin die Reise?
Am letzten Ferienmontag war es 

dann soweit und sieben Jungs standen 
mit ihren Rucksäcken am Bahnhof. Nur 
Michaela Haferkamp und Ralph Adolf, 
die Leiter der Gruppe wussten, dass es 
nach Almke (Wolfsburg) in ein Baum-
haus gehen sollte. 

Nach ungefähr acht Stunden Fahrt, 
viermal umsteigen und zwei ,,Quer-
durchs-Land-Tickets“, kamen sie  
endlich an! Das Baumhaus war ca. 6 
m hoch und in einem abgelegenen ru-
higen Wald mit einer nahe liegenden 
Sportanlage.

Ein Etagenbett für 8 Personen
Jeder suchte sich im Etagenbett einen 

Schlafplatz und dann begann das gemein-
same Kochen. 

Während des Hajks wurde viel unter-
nommen. Ein Besuch im Museum Phaeno, 
welches nach Aussage eines VZP Leiters der 
größte Spielplatz der Welt sei. Dort lernten 
die Jungs das „schiefe Haus“, ,,ein Guinness 
Buch der Rekorde-Legomännchen“ und viel 
mehr kennen. 

Erst die Arbeit dann das Vergnügen
An einem Tag boten die Eichhörnchen im 

Dorf ihre Hilfe an, um sich nebenbei ein biss-
chen Geld für den Hajk zu verdienen.

Der letzte Abend fand im Alpener Pfad-
finderhaus statt und es gab Ausnahmsweise 
Pizza. 

Alexandra Brück

7 Pfadfinder und 2 Leiter hajkten im Baumhaus

Die meisten von uns wissen, dass Glüh-
würmchen über ein 1A-Energiemanage-
ment verfügen, liegt ihre Lichtausbeute 
doch bei rund 95 Prozent.Das bedeutet, dass 
die freigesetzte Energie nur zu einem gerin-
gen Teil als Wärme abgegeben wird.

 Bis die Wissenschaftler ähnliche effizien-
te Verfahren entwickelt haben, müssen wir 
mit „unserer” Energie haushalten. 

Daneben: Wussten Sie schon, dass Strom 
auch aus Kartoffelschalen und Möhrengrün 
gewonnen werden kann?

Wollen Sie mehr darüber erfahren? Dann 
klicken Sie auf die unten angegebene Inter-

netadresse. Und: Die Zeit tickt: Der Wettbe-
werb TOP-Lokalversorger läuft. Nur noch 59 
Tage, bis die Gewinner feststehen!!!

Aber wie wird man TOP-Lokalversorger?
Ganz einfach: Über den Wettbewerb in-

formieren oder einfach direkt anmelden für 
das Jahr 2010!

So sehen die begehrten Güte-Siegel aus: 

Für Fragen, Anregungen oder Weiteres:
redaktion@energieverbraucherportal.de 
www.energieverbraucherportal.de/kon-

takt.html
Falls Sie den Newsletter abonnieren/

abbestellen möchten: www.energiever-
braucherportal.de

Pressemitteilung

Energieverbraucherportal TOP-Lokalversorger 2010



11

www.
alpen.de

Pressemitteilung der GZM - Oktober 2009

Auf der zweiten Jurysitzung des GELSEN-
WASSER-Generationenprojekts in diesem 
Jahr sind insgesamt mehr als 170.200 Euro 
für 72 Aktionen in 39 Kommunen bewilligt 
worden. Damit haben die Initiatoren von 
270 Vorhaben seit dem Start des Projekts 
im vergangenen Jahr insgesamt bereits 
über 620.200 Euro erhalten. Unterstützt 
werden Engagements, die das Miteinander 
der Generationen nachhaltig fördern und 
einen dauerhaften Nutzen für die jeweiligen 
Kommunen im Versorgungsgebiet bieten. 
Pro Jahr stellen die Unternehmen des GELS-
ENWASSER-Konzerns, zu denen auch die 
Niederrheinischen Gas- und Wasserwerke 
GmbH (NGW) gehören, von 2008 bis 2011 
jeweils maximal 500.000 Euro für diesen 
Zweck zur Verfügung.

 
Folgende Initiativen in Alpen erhielten 

jetzt Förderzusagen:
Dorfwerkstatt Menzelen
Einkaufsbus
Dorfwerkstatt Menzelen
Spielort Buchenstraße

„Über 270 engagierte Projekte sind in-
sgesamt bereits in der praktischen Umset-
zung. Das zeigt uns, dass das Potenzial in den 
Kommunen zur Förderung des Zusammenle-
bens von Jung und Alt groß ist. Wir freuen 
uns auf viele weitere innovative Ideen im 
kommenden Jahr“, so Herbert Jung und 
Heiner Krietenbrink, NGW-Geschäftsführer. 

Ein Beispiel ist die Aktion „Wunschgroßel-
tern“ der Stadt Straelen.

Das Projekt ist eine Kooperation zwischen 
dem Familienbündnis Straelen, dem Haus 
der Familie, dem Freiwilligen-Zentrum und 
der Familienbildungsstätte Geldern-Keve-
laer. Ziel ist, nachbarschaftliche und genera-
tionsübergreifende Hilfe auf ehrenamtlicher 
Basis zu initiieren.

Die Aktion soll helfen, drei Generationen 
miteinander zu verbinden, die sich gegen-
seitig bereichern. Die „Wunschgroßeltern“ 
bieten ehrenamtliche Hilfe an, indem sie mit 
Kindern spielen, Geschichten erzählen oder 
spazieren gehen. So finden ältere Menschen 
leichter Kontakt zu Kindern und Familien 
oder Alleinerziehende Kontakt zu „Wunsch-

großeltern“, wenn die eigenen Großeltern 
nicht in der Nähe leben.

 
Wie funktioniert das 

Generationenprojekt?
 
In der Organisation des Generationen-

projekts arbeitet GELSENWASSER mit dem 
Städte-Netzwerk NRW e.V. sowie in der Jury 
zur Mittelvergabe zusätzlich mit Vertretern 
des Städte- und Gemeindebundes NRW, des 
Bundesnetzwerks Bürgerschaftliches En-
gagement (BBE), der Fachberatung für So-
zialplanung und Bürgerengagement sowie 
der Kosmos-Bildung Münsterlandschule 
Tilbeck zusammen.

Förderberechtigt sind Vereine, Initiativen 
und kommunale Einrichtungen aus insgesa-
mt 69 Kommunen im Versorgungsgebiet 
des GELSENWASSER-Konzerns in Nordrhein-
Westfalen und Niedersachsen. Anträge kön-
nen jederzeit über die Webseite unter www.
gelsenwasser-generationenprojek t.de 
eingereicht werden. Ansprechpartnerin für 
Fragen rund um das Generationenprojekt 

ist Jennifer Gwiasda (Tel. 0209 708-456). Vor 
jeder Jurysitzung gibt es jeweils eine Bewer-
bungsfrist, für die nächste Jurysitzung endet 
diese am 19. Januar 2010.

Duisburg, 27. Oktober 2009

Niederrheinische Gas- und Wasserwerke 
GmbH

Pressemitteilung

170.200 Euro fließen in 72 Generationenprojekte
Zwei Initiativen in Alpen erhielten jetzt ihre Förderzusagen

Wenn jede Bewegung schmerzt und 
der Rücken völlig verspannt ist, kann die 
Ursache der Beschwerden manchmal ganz 
woanders liegen: im Mund nämlich. Kranke 
Zähne, mangelhafte Füllungen oder Zahn-
ersatz, der nicht mehr richtig passt, können 
Auswirkungen auf den gesamten Organis-

mus haben. Wer unter hartnäckigen Rück-
enbeschwerden leidet, sollte deshalb auch 
mit seinem Zahnarzt sprechen.

Mehr dazu erfahren Sie unter http://
www.natuerlich-zahngesund.de (http://
www.natuerlich-zahngesund.de/index.
php?id=59).
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Sparkassen-Finanzgruppe

Der Sparkassen-Auto-Kredit ist die clevere Finanzierung für Ihren Gebraucht- oder Neuwagen. Profitieren Sie von niedrigen Monatsraten und 
hoher Flexibilität. Nach der frei wählbaren Grundlaufzeit stehen Ihnen monatlich 3 Happy Ends zur Wahl: 1. Automatisch günstig weiterfi-
nanzieren, 2. Kredit sofort ablösen oder 3. Fahrzeug zum garantierten Wert zurückverkaufen. Interessiert? Wir beraten Sie gern. Wenn’s um 
Geld geht – Sparkasse.

Einsteigen und los -
mit dem Sparkassen-Auto-Kredit.*
Für Gebraucht- und Neuwagen.

* Ihren Vertrag schließen Sie mit der Deutschen Leasing Finance GmbH, einem spezialisierten Verbundpartner in der Sparkassen-Finanzgruppe.

Autofinanzierung

mit Direkt-Zusage!


